
Rechtsverordnung

Liber das Naturdenkma1 "Ringener Linde"
in der Gemarkung Ringen vom S- a ?

Aufgrund der §§ 18 Abs. 6 und 22 des Landesgesetzes uber Naturschutz
und Landschaftspflege (Landespflegegesetz - LPflG) in der Fassung
vom ü5.02.1979 (GVB1. S. 36 - BS 791 - 1), zuletzt ge:indert durch
Landesgesetz vom 04.03.1983 (GVBI. S. 66) wird verordnet:
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Bezei chnung

[)er in § 2 näher bezeichnete und in der als An1age beigefügten Karte
gekennzeichnete Landschaftsbestandtei1 wird a1s Naturdenkma1 festge-
setzt. Es trägt die Bezeichnung "Ringener Linde".

§2

Schutzgegenstand

(1) Als Naturdenkmal festgesetzt sind die Linde einsch1ieß1ich der
Baumkrone, des Stammes und des Wurzelballens sowie die Umgebung
des Baumes in einem Radius von 17,50 m, von der Stammitte aus
gemessen.

(2) Das Naturdenkma1 befindet sich im Bereich der Gerneinde Graf-
schaft, Gemarkung Ringen, Flur 7, auf dem Flurstuck-Nr. 9, und
ist in der als Anlage beigefugten Karte mit

einem durchgezogenen Kreis eingetragen.

(3) Aufgrund der Bestimmungen des {53 2 Abs. 1 dieser Verordnung ge-
hören Teile des Flurstuckes-Nr. 8 zur beschutzten Umgebung des
Naturdenkmales.

***
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Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erha1tung des Baumes aus naturgeschicht1ichen
und landeskundlichen Gfünden sowie wegen seiner Eigenart und Schön-
heit.

§4

Verbote

(1) Es ist verboteri, da5 Naturdenkmal zu beseitigen sowie Hand'lungen
vorzunehmen, die zu einer Zerstörung, Veränderung, Beschädigung
oder nachhaltigen Störung des Naturdenkma1es oder seiner geschutzten
Umgebung führen können.

(2) Insbesondere ist in der geschutzten Umgebung des Naturdenkma1es
verboten :

1. Das Errichten oder Erweitern bau1icher An1agen a11er Art;

2. das Aufstellen von festen oder fahrbaren Verkaufsständen oder
das Errichten sonstiger gewerblicher Anlagen;

3. das erhebliche Verändern der bisherigen Bodengestalt durch Ab-
graben, Auffüllen oder Aufschutten von Efömassen;

4. das Ablagern von Bauschutt oder Ab'föllen;

5. das Errichten von Energiefreileitungen oder sonstigen freien
Tragleitungen ;

6. das Anlegen von Ste11- und Parkplätzen;

7. das An1egen von Materiallagerplätzen (einschließlich Schrott-
lagerplätzen und Autofriedhöfen);

8. Neu- oder Ausbaumaßnahmen im Straßen- und Wegebau;

***
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9. das Fahren mit oder das Parken von Kraftfahrzeugen aller
Art außerha1b der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten
Straßen- und SteIlfl ächen ;

10. das Aufstellen von Wohnwagen oder Mobilheimen;

11. das Errichten oder Erweitern von Einfriedungen aller Art;

12. das Anbringen oder Aufstel1en von Plakaten, Schildern,
Reklame-, Hinweis- oder Informationstafeln;

13. das Verlegen von Kabeln, Leitungen oder Samm1ern;

14. das Ausbringen von Herbiziden in der geschutzten Umgebung
des Naturdenkmales sowie

15. das Ausästen des Naturdenkma1es, das Abbrechen von Zweigen,
das Ver1etzen des Wurze1werkes oder dieVornahme von Handlungen,
die Wachstumsstörungen aiii Naturdenkmal hervorrufen könrfön.

§5

Zulässige Handlungen

Fg 4 gi1t nicht

1. Fur die ordnungsgemäße GrundstLicksnutzung in der bisherigen Art, und
in dem bisherigen Umfang,

2. für Pf1egemaßnahmen, die von der Unteren Landespflegebehörde oder
einer von ihr beauftragten Stelle angeordnet werden,

3. fur behörd1ich angeordnete oder zugelassene Beschi1derungen.
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§6

Schutz- und Pf1egemaßnahmen

Die Untere Landespf1egebehörde kann erforderliche Schutz- und Pflege-
maßnahmen zur Erhaltung des Naturdenkmales anordnen.

§7

Meldepflicht

Eigenfümer und sonstige Nutzungsberechtigte sind verpf1ichtet, Schäden
oder Mängel an dem Naturdenkmal der Unteren Landespf1egebehörde bei der
Kreisverwal'füng Ahrweiler zu melden.

§8

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des (S;140 Abs. I Nr. 8 des Landesgesetzes
uber Naturschutz und Landschaftspflege hande1t, wer vorsätzlich
oder fahrlässig entgegen

1. 73 4 Abs. 2 Nr. 1 bauliche Anlagen aller Art errichtet oder erweitert;

2. § 4 Abs. 2 Nr. 2 fahrbare oder festeVerkaufsstäride aufstellt oder
sonstige gewerbliche Anlagen errichtet;

3. Fg 4 Abs. 2 Nr. 3 die bisherige Bodengesta1t durch Abgraben, Auf-
füllen oder Aufschutten von Bodenmassen erheb1ich verändert;

4. § 4 Abs. 2 Nr. 4 Bauschutt oder Abfälle ablagert;

5. E15 Abs. 2 Nr. 5 Energierfrei1eitungen oder sonstige freie Trag-
leitungen errichtet;

6. 53 4 Abs. 2 Nr. 6 Stell- und Parkplätze anlegt;
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7. F3) 4 Abs. 2 Nr. 7 Materiallagerplätze (einschließlich Schrott-

lagerplätze und Autofriedhöfe) anlegt;

8. Eg 4 Abs. 2 Nr. 8 Neu- und Ausbaumaßnahmen im Straßen- und

Wegebau durchführt;

9. '53 4 Abs. 2 Nr. 9 mit Kraftfahrzeugen aller Art außerha1b der

dem öffent1ichen Verkehr gewidmeten Stellp'fötze parkt oder

außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen

'föhrt;

10. fi 4 Abs. 2 Nr. 10 Wohnwagen oder Mobilheime aufstel1t;

11. 'S) 4 Abs. 2 Nr. 11 Einfriedungen aller Art errichtet oder

erweitert;

12. E3 4 Abs. 2 Nr. 12 Plakate, Schilder, Reklame-, Hinweis-

oder Infor'mationstafe1n anbringt oder aufstellt, soweit es

sich nicht um behördlich angeordnete oder zugelassene Beschi1-

derungen handelt;

13. F3 4 Abs. 2 Nr. 13 Kabel, Leitungen oder Sammler verlegt;

14. § 4 Abs. 2 Nr. 14 in der geschutzten Umgebung des Natur-

denkmales Herbizide ausbringt sowie

15. § 4 Abs. 2 Nr. 16 das Naturdenkma1 ausästet, Zweige abbricht,

das Wurze1werk ver1etzt oder Hand1ungen vornimrnt, die Wachs-

tumsstörungen am Naturdenkmal hervorrufen können.

1101)
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